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Pentachlorphenol (PCP)

Zu Details siehe Kapitel 2.1.1.2.

häufigste Vorkommen �� Anstriche, Injektionen, Konservierungsmittel, Pflanzenschutzmittel, Desinfektions-
mittel

�� Funktion: Fungizid, vorbeugender chemischer Holzschutz, Schwammsperrmittel

Gehalt im Material �� bis mehrere 1.000 mg/kg

Gesundheits risiken �� krebserzeugend (K 2)
�� erbgutverändernd
�� fruchtschädigend
�� starke akute Toxizität
�� neurotoxisch
�� immuntoxisch
�� lebertoxisch

wichtige Regelwerke �� Nutzerschutz: 
– PCP-Richtlinie
– Ad-hoc-AG IRK, 1997

�� Arbeitsschutz: 
– GefStoffV
– BGR 128

Richtwerte/Grenzwerte 
(Innenräume)

�� PCP-Richtlinie:
– Interventionswert in Wohnungen, Kindertagesstätten u. Ä.: 1 μg/m3, wenn > 70 μg 

PCP pro l Blut (Serum) oder > 40 μg PCP pro l Urin
– Interventionswert in sonstigen Aufenthaltsräumen: 1 μg/m3

– Vorsorgewert/Sanierungszielwert: 0,1 μg/m3

�� Ad-hoc-AG IRK, 1997:
– Richtwert I: 0,1 μg/m3

– Richtwert II: 1 μg/m3

Risikobewertung/Fest-
stellung der Sanierungs-
dringlichkeit

�� Raumluftmessungen
�� Staubuntersuchungen
�� Materialuntersuchungen
�� Human-Biomonitoring

Sanierung �� Primärquellen: Ausbau, Beschichtung
�� Sekundärquellen: Ausbau, Beschichtung
�� Sachkunde gemäß BGR 128 erforderlich

Entsorgung �� Abfallschlüssel 170204*: 
Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind

�� Abfallschlüssel 170603*: 
Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche enthält

Besonderheiten �� Die Höhe der PCP-Raumluftkonzentration ist temperatur- und feuchteabhängig. 
�� Mit der Anwesenheit von Dioxinen und Furanen ist zu rechnen.
�� PCP-belastete Raumluft führt zu ggf. erheblichen Sekundärkontaminationen von 

Bauteilen und Materialien der Raumausstattung. Daraus resultieren hohe Anforde-
rungen an die Planung und die Ausführung der Sanierung.
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